
Inklusion 
Gemeinsames Lernen mit 
Und ohne Förderbedarf 

Erziehungsberatungsstelle 
Beratung für Eltern 

und Erziehungsberechtigte 

Polizei 
Prävention, Straffälligkeit 

und Kriminalität  

Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familie des Kreises WAF 

Unterstützung und Hilfen 
in schwierigen Lebenslagen 

Hilfen zur Erziehung 

Netzwerk Frühe Hilfe 
Professionsübergreifende 

Hilfs– und Unterstützungsangebote 
für Kinder, Jugendliche 

und Familien 

Sucht 
Beratung in Bezug auf 

Suchterkrankungen 

Klassenleitungsteam 
Erste Beratungsinstanz für Eltern/ 

Erziehungsberechtigte 
und Schüler:innen der Klasse 

Abteilungsleitung 8-10 
Beratung von Eltern und 

Lehrpersonen der Jahrgangsstufen 
Schullaufbahnberatung 

Lese-
Rechtschreibschwäche 

Beratung 

Förderprojekt 
Besondere Begabungen 

Abteilungsleitung 5-7 
Beratung von Eltern und Lehrpersonen 

der Jahrgangsstufen, 
Übergangsmanagement Grundschule 

Beratungslehrer 
Beratung für Schüler:innen, 

Eltern/Erziehungsberechtigte 

und LehrerInnen 

Streitschlichter 
Streitschlichtung durch 

Schüler:innen 

Beratungskonzept 
Dyskalkulie 

Beratung in Bezug auf eine 

Rechenschwäche Sonderpädagogik 
Beratung sonderpädagogische 

Förderbedarfe 

Kinder-und Jugendlichen 
Psychotherapie 

Beratung in Bezug auf seelische 
Gesundheit 

Krisen 
Interventionsteam 

Beratung in Krisenfällen 

Medienscouts 
Mediennutzung  

Berufs– und Studienberatung 
Beratung zu Ausbildung, 

Anschlussperspektive und Studium 

Schulsozialarbeit 
Persönliche Beratung und Unterstützung in 

sozialpädagogischen Fragen  

Schulleitung 
Schulseelsorge 
Trauer und Verlust 

Bildungs-und Teilhabepaket 
(BUT) 

Beratung in Bezug auf Möglichkeiten der 
Antragstellung und Berechtigung 

Schulpsychologische Beratungsstelle 
des Kreises Warendorf 

Eltern Beratung zu schulbezogenen 
Fragen, Unterstützen bei Absprachen 

zwischen Elternhaus und Schule 



 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungskonzept 
der Teamschule 

-Sekundarschule der Stadt Drensteinfurt- 
Stand 01/2022 

 



Einleitung 
 

Unser Anliegen ist es, Schüler:innen in der Entwicklung zu mündigen und sozial 

verantwortlichen Persönlichkeiten zu unterstützen. Beratung versteht sich an dieser Stelle 

als Orientierungsangebot zur Klärung individueller Probleme oder Entwicklungswünsche. Die 

Beratungsaufgaben in der Schule sind vielfältig. Sie erstrecken sich über Schwierigkeiten mit 

dem vorhandenen Lernstoff zu Auseinandersetzungen innerhalb der Klassengemeinschaft 

oder mit anderen Schüler:innen bis hin zu privaten Problemen die Auswirkungen bis in die 

Schule haben. 

Unser multiprofessionelles Team ergänzt und unterstützt die tägliche Arbeit durch ihre 

Beratungstätigkeit, insbesondere bei Sorgen und Problemen, zur Prävention oder zur 

Bewältigung von Lern- und Verhaltensproblemen sowie darin begründeter Konflikte. Je nach 

Situation der Schüler:innen kommen Lehrkräfte, Kolleg:innen, Eltern und 

Erziehungsberechtigte sowie externe Fachkräfte zusammen und treten in einen Austausch. 

Wichtig bleibt auch, ein Problem im größeren Kontext (systemisch) zu betrachten und das 

Zusammenwirken der beteiligten Gruppen sichtbar zu machen. Das Ziel dabei ist, gemeinsam 

Schritte zu planen, umzusetzen und zu reflektieren. 

Darüber hinaus bietet die Beratung aber auch die Möglichkeit der Laufbahnberatung sowie 

einer Vermittlung zwischen Schule und externen Beratungsstellen.  

Eine Beratung erfolgt stets nach dem Prinzip der Freiwilligkeit und in einer Atmosphäre des 

Vertrauens, der Diskretion und Einhaltung der Schweigepflicht.  

 

 

Rechtliche Grundlagen 
 

Im Rahmen ihres in der ADO1 festgelegten beruflichen Auftrages nehmen die Lehrer:innen 

gegenüber den Schüler:innen sowie deren Eltern und Erziehungsberechtigten insbesondere 

folgende Beratungsaufgaben wahr:  

 

“Beratung ist wie Unterrichten, Erziehen und Beurteilen Aufgabe aller Lehrer:innen. Sie 

bezieht sich vor allem auf die Beratung von Schüler:innen sowie von Eltern und 

Erziehungsberechtigten über Bildungsangebote, Schullaufbahn, Übergänge in andere 

Schulen und weitere Bildungswege einschließlich der Berufs- und Studienorientierung sowie 

bei Lernschwierigkeiten, Verhaltensauffälligkeiten und weiteren den Bildungsweg der Kinder  

und Jugendlichen berührenden besonderen oder psychosozialen Problemlagen.“ (§44 

SchulG, §9 Absatz 1 ADO - BASS 21-02 Nr.4) 

 

Die den Lehrer:innen zur Kenntnis gelangten personenbezogenen Daten unterliegen 

grundsätzlich der Verschwiegenheitspflicht. Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen sind 

zu beachten. Verfahren im Hinblick auf die Prävention und Intervention bei Straftaten sind 

davon unbenommen.“ (BASS 18 - 03 Nr. 1) Denn: Beratung kann nur dann wirksam und 

zielführend sein, wenn alle Beteiligten vertrauensvoll und eng miteinander 

zusammenarbeiten. 
 

1 Allgemeine Dienstordnung für Lehrer und Lehrerinnen, Schulleiter und Schulleiterinnen an öffentlichen Schulen 
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Beratungsangebote 
 

Klassenlehrer:innenteam 
 

Innerhalb jedes Jahrgangs gibt es eine Teamstruktur Klassenlehrer:innenteam, so dass es im 

jeweiligen Jahrgangsteam die Möglichkeiten gibt, sich auszutauschen und Lösungswege zu 

beraten. 
Außerdem werden die Lehrer:innen durch die Schulsozialarbeiter:innen, den Abteilungsleiter 

und den Beratungslehrer unterstützt. Auch besteht die Möglichkeit außerschulische 

Kooperationspartner hinzuzuziehen (siehe Anhang).  

 

 Das Team ist der erste Ansprechpartner für alle Beteiligten und damit für 

Schüler:innen, Eltern und Erziehungsberechtigte sowie Fachlehrer:innen 

 Sie beraten und unterstützen die Schüler:innen und Elternvertreter:innen der Klasse 

 Gespräche mit therapeutischen Einrichtungen mit Blick auf Lernentwicklung und 

Sozialverhalten 

 Mitarbeit an Förderplänen der Schule 

 Klassenlehrkräfte können an sog. Hilfeplansitzungen nach dem Jugendhilfegesetz 

teilnehmen und ihre Erfahrungen einbringen 

 Sie suchen bei Bedarf den Kontakt zu weiteren Beratungsinstanzen der Schule 

 

 

Abteilungsleitungen  
 

Herr Beughold, Abteilung 5-7 

Herr Schwarz, Abteilung 8-10 

 

Die Abteilungsleiter sind verantwortlich für die organisatorische und pädagogische Arbeit in 

ihren Abteilungen und sie koordinieren ggf. Beratungsprozesse. Vorranging beraten sie 

Eltern und erziehungsberechtigte Lehrer:innen innerhalb ihrer Abteilungen.  

 

 

Beratung in den Klassen 5 bis 7 
 
Herr Beughold 
oliver.beughold@skdrensteinfurt.de 

 

 Informationsabend für interessierte Grundschuleltern 

 Hospitationsangebote 

 Vorstellung am Tag der offenen Tür: Wir ermöglichen Kindern sowie den Eltern, 

Erziehungsberechtigten und Verwandten die Beratungskräfte der Schule kennen zu 

lernen und anzusprechen 

 Beratungsgespräch mit der Schulleitung 
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 Beratung mit den Grundschullehrkräften: Informationsaustausch und Beratung über 

Schüler:innen, Austausch in der ersten Lernentwicklungs-Konferenz des Schuljahres 

 Vorstellung am Kennenlernnachmittag: Austausch und Kennenlernen von 

Schüler:innen, deren Eltern, Erziehungsberechtigte und Verwandte  

 Vorstellung bei der Einschulungsfeier 

 

Frau Buttermann  

dagmar.buttermann@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Buttermann ist Ansprechpartnerin für Schüler:innen, Eltern und Erziehungsberechtigte 

sowie Lehrer:innen im Übergabemanagement von der Grundschule zur Teamschule. Sie 

pflegt den Kontakt zwischen den Grundschulen im Einzugsgebiet der Teamschule und 

arbeitet eng mit dem Abteilungsleiter 5-7 zusammen. 

 

 

Beratung in den Klassen 8 bis 10 
 

Herr Schwarz 

heiko.schwarz@skdrensteinfurt.de 

 

 Informationsabend zur Berufswahlorientierung 

 Vorstellung und Beratung zu möglichen Schulabschlüssen am Tag der offenen Tür 

 Schullaufbahnberatung E-/ G-Kurse 

 Einzelfallberatung hinsichtlich möglicher Abschlüsse  

 Beratung und Information zu weiterführenden Schulen  

 Beratung und Information in problematischen Schulsituationen gemeinsam mit der 

Schulsozialarbeiterin und der Agentur für Arbeit (Fr. Sengbusch) 

 Unterstützung und Beratung beim Anmeldeverfahren von Schüleranmeldung.de 

 Beratung und Unterstützung von Lehrer:innen in erzieherischen und administrativen 

Fragestellungen 

 
 

Die Schulleiterin 
 

Frau Sachsenhausen 

anja.sachsenhausen@skdrensteinfurt.de 

 

 Beratung von Schüler:innen, Eltern und Erziehungsberechtigten, wenn sie sich 

ratsuchend an sie wenden, nachdem sie die institutionalisierten schulischen 

Beratungsinstanzen in Anspruch genommen haben 

 Beratung von Schüler:innen, Eltern und Erziehungsberechtigten sowie Kolleg:innen 

bei Ordnungs- und Disziplinarangelegenheiten, 

 Schullaufbahnberatung bei der Aufnahme/Abgabe von Schüler:innen  
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 Beratung aller an der Teamschule tätigen Menschen bezogen auf ihre jeweiligen 

spezifischen Aufgaben 

 

Forder- Förder -Projekt (FFP) 
 

Frau Bruhn 

bettina.bruhn@skdrensteinfurt.de 

 

Sie ist als ausgebildete Lehrerin für Schüler:innen mit besonderen Begabungen und somit 

Ansprechpartnerin für Schüler:innen, Eltern und Erziehungsberechtigte sowie Lehrer:innen. 

 

 Individuelle Förderung besonderer Begabungen (fächerübergreifend) 

 Beratung zur Förderung außerhalb des Regelunterrichts  

 Beratung und Unterstützung bei der Suche nach einer individuell passenden, 

begabungsgerechten Förderung und schulischen Maßnahme 

 

 

LRS-Beratung 
 

Frau Bruhn 

bettina.bruhn@skdrensteinfurt.de 

 

Sie ist als ausgebildete Lehrerin für LRS, Ansprechpartnerin für Schüler:innen, Eltern und 

Erziehungsberechtigte sowie Lehrer:innen. 

 

 Individuelle Förderung der Lese- und Rechtschreibkompetenzen 

 Beratung von Eltern und Lehrkräften: schulinterne und außerschulische Förderung 

 Regelung für die Leistungsfeststellung bei Schüler:innen mit LRS 

 Nachteilsausgleich bei LRS in zentralen Prüfungen in Klasse 10 

 

 

Dyskalkulie-Beratung 
 

Herr Neyburg 

alexander.neyburg@skdrensteinfurt.de 

 

Er ist als ausgebildeter Lehrer für Dyskalkulie Ansprechpartner für Schüler:innen, Eltern und 

Erziehungsberechtigte sowie Lehrer:innen. 

 

 Umfassende Erstdiagnostik in enger Zusammenarbeit mit den Fachlehrer:innen   

 Individuelle Förderung der mathematischen Basiskompetenzen  

 Unterricht in Mini-Gruppen  

 Beratung von Eltern, Erziehungsberechtigten und Lehrkräften rechenschwacher 

Schüler:innen  

mailto:bettina.bruhn@skdrensteinfurt.de
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Inklusionsberatung 

 

Frau Summerfield (Koordinatorin) 

gabriele.summerfield@skdrensteinfurt.de 

 

 Ansprechpartnerin für Fragen zur zielgleichen und zieldifferenten Förderung 

 Unterstützung bei der Diagnostik und Förderplanung 

 Beratung bei sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf 

 Beratung zu Nachteilsausgleichen 

 

 

Sonderpädagogik 
 

Frau Butz (Jahrgangsstufen 5/6) 

anne.butz@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Gburek (Jahrgangsstufen 7/8) 

doro.gburek@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Wojtasik (Jahrgangsstufen 9/10) 

kathrin.wojtasik@skdrensteinfurt.de 

 

Herr Lütke-Wunder (AOSF-Antrags-Verfahren) 

helmut.luetke-wunder@skdrensteinfurt.de 

 

Die SonderpädagogInnen arbeiten eng mit den Klassenlehrer:innen und der 

Abteilungsleitung sowie mit den Schulsozialarbeiter:innen zusammen. Sie sind 

AnsprechpartnerInnen für Eltern und Erziehungsberechtigte, Schüler:innen sowie 

Klassenlehrer:innen, wenn es um die Beratung von Schüler:innen mit einem 

sonderpädagogischen Förderbedarf geht.  

Die konkreten Beratungsanlässe sowie die jeweiligen Verantwortlichkeiten sind dem 

Inklusionskonzept zu entnehmen.  

 

Beratungsanlässe ergeben sich bei unterschiedlichen schulischen Problemen wie z. B.: 

 bei Lern- und Verhaltensauffälligkeiten  

 beim Verfahren zur Feststellung des Sonderpädagogischen Förderbedarfs  

 bei Notwendigkeit von außerschulischen Therapien  

 bei Fragen der Schullaufbahn 
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Schullaufbahn, Berufs- und Studienberatung 
 

Herr Beughold (Jahrgangsstufen 5-7) 

oliver.beughold@skdrensteinfurt.de 

 

Herr Schwarz (Jahrgangsstufen 8-10) 

heiko.schwarz@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Persch-Büttner 

uda.persch-buettner@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Sengbusch 

Michaela.Sengbusch@arbeitsagentur.de 

 

Die begleitende Information und Beratung zu Fragen der Schullaufbahn und im 

Zusammenhang mit der Berufs- bzw. Studienwahlvorbereitung stellen wichtige 

Orientierungs- und Entscheidungshilfen in der Sekundarschule I der Teamschule dar. Um 

Schüler:innen sowie Eltern und Erziehungsberechtigten eine Planung der individuellen 

Schullaufbahn zu ermöglichen, führen wir Informationsveranstaltungen auf 

Jahrgangsebenen durch. Das Klassenlehrer:innenteam sowie die Abteilungsleitung 

informieren und beraten darüber hinaus im Rahmen von Elternabenden und persönlich 

vereinbarten Gesprächen.  

 

Sie werden von unserer Berufswahlkoordinatorin, den Abteilungsleitern sowie externen 

Beraterinnen und Beratern (z.B. Bundesagentur für Arbeit Ahlen) unterstützt. 

 

 

Laufbahnberatung  
Zu den Wahlen des Wahlpflichtfaches ab der Klasse 6 informieren und beraten das 

Klassenlehrer:innenteam sowie die Fachlehrer:innen Eltern und Erziehungsberechtigte sowie 

Schüler:innen. Besonderes Augenmerk wird auf das individuelle Leistungsvermögen und die 

Interessen der Schüler:innen sowie der Bedeutung der Wahl für den angestrebten 

Schulabschluss gelegt. 

Im ersten Halbjahr des neunten Jahrgangs erhalten Schüler:innen ihre Abschlussprognosen 

zum voraussichtlichen Schulabschluss. Diese werden dem Zeugnis beigefügt und sind 

Gegenstand der Laufbahnberatung. 

 

Berufsberatung 
Herr Schwarz 

heiko.schwarz@skdrensteinfurt.de 

 

Die Abteilungsleitung 8-10 leistet einen wesentlichen Beitrag zur Laufbahnberatung. 

Gemeinsam mit der StuBo ist sie für die Berufsberatung verantwortlich. Außerdem kann jede 

Schülerin und jeder Schüler jederzeit ihre Hilfe in Anspruch nehmen.  
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Frau Persch-Büttner 

Koordinatorin für Berufs- und Studienorientierung (StuBo) 

uda.persch-buettner@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Persch-Büttner ist Ansprechpartnerin für Schüler:innen, Eltern und 

Erziehungsberechtigte sowie Lehrer:innen: 

 

 zur beruflichen Orientierung 

 KAoA (kein Abschluss ohne Anschluss) 

 bei Bildungsangeboten 

 in der Konkretisierung des von der Landesregierung NRW implementierte 

 Übergangssystem „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAOA) 

 Koordination der Bildungsmesse 

 Organisation von 

 Informationstagen durch die Berufsberaterin des Arbeitsamtes 

 Besuchen des Berufsinformationszentrums 

 Betriebserkundungstagen 

 Bewerbungstraining 

 Hospitationstagen und Informationsabenden über weiterführende Schulen 

 

 

Berufsberatung der Agentur für Arbeit Ahlen-Münster 
 

Frau Sengbusch 

Michaela.Sengbusch@arbeitsagentur.de 

Tel: 0 23 82 / 959 – 101 (zurzeit erreichbar:  Mo – Do von 14.00 – 16.00 Uhr) 

 

Frau Sengbusch bietet regelmäßig in der Schule eine individuelle Beratung für einen 

erfolgreichen Übergang von der Schule in die Ausbildung und berufsbildende Schule an. Die 

Berufswahlberatung findet verbindlich ab der 8. Jahrgangsstufe statt. 

Kriseninterventionsteam 

Schulleiterin A. Sachsenhausen 

Stellvertreter M.Resch 

Schulsozialarbeiter:innenerin S.Minneman 

Beratungslehrer K.Siedenhans 

Hausmeister U.Eichmann 

Sekretärin S.Gottmann 

Schulseelsorge C.Wieland-Schneider 

Sicherheitsbeauftragter J.Hattrup 

Daz-Bauftragte S.Guthardt 

Sonstige G.Summerfield, 
S.Moormann 
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Unser Interventionsteam steht in Konfliktfällen Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern und 

Erziehungsberechtiget und allen Mitarbeiter:innen beratend und unterstützend zur Seite.  

Eine immens wichtige Aufgabe in der Schule besteht in der Präventionsarbeit. Das 

frühzeitige Einbinden des Krisenteams ist Teil strukturierter, auf Prävention ausgerichteter, 

Krisenteamarbeit.  

Hier kommen Sachverhalte zum Tragen, die vielleicht im Moment noch keine Krise per 

Definition darstellen, sich jedoch zu einer Krisensituation entwickeln können, wenn ihnen 

keine Beachtung geschenkt wird.  

Damit verantwortungsvolles, schnelles Agieren im Interesse Einzelner und/oder der 

gesamten Schulgemeinschaft gewährleistet werden kann, ist die frühzeitige 

Informationsweitergabe aller an Schule Beteiligten ein wesentlicher Grundsatz unseres 

vorbeugenden und schützenden Handelns. 

 

Auch im Schulalltag können wir von einem Moment auf den anderen mit einer Situation 

konfrontiert werden, welche einzelne Personen oder die ganze Schule massiv beeinträchtigt 

und somit hilfreiches und besonnenes Handeln erfordert.  

Mögliche Krisen könnten z. B. sein: 

 

 schwere Krankheit  

 familiäre Probleme  

 Depression  

 Gewaltandrohung  

 Suizidandrohung  

 schwerer Unfall eines Einzelnen oder einer Gruppe der Schulfamilie  

 Tod eines Mitglieds der Schulgemeinschaft / eines nahen Angehörigen  

 

 

Schulsozialarbeiter:innen  
 

Unsere Schulsozialarbeiter:innen ist Ansprechpartner für Schüler:innen, Eltern und 

Erziehungsberechtigte sowie Lehrer:innen.  

 

Herr Maronde 

arne.maronde@skdrensteinfurt.de 

02508-9934819 

 

Frau Minnemann 

simone.minnemann@skdrensteinfurt.de 

02508-9934819 

 

Zu ihren Aufgaben gehört: 

 Beratung im Einzelfall (individuelle Unterstützung, Begleitung, Vermittlung) 

 Sozialpädagogische Gruppenarbeit 
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 Konflikt- und Kommunikationstrainings 

 Entwicklung von Regelakzeptanz und Teamfähigkeit  

 Unterstützung der Schüler:innen bei der Mitgestaltung des Lernortes Schule 

 Präventionsarbeit 

 Krisenintervention wie z.B.: 

Gegen Gewalt-Konzept (Mobbingintervention) 

 Schulabsentismus 

 Unterstützung bei Erziehungsfragen 

 Kooperationen an der Schnittstelle von Jugendhilfe und Schule auszubauen und zu 

verankern 

 Netzwerkarbeit und Austausch mit externen Einrichtungen, Ämtern, Beratungsstellen 

 Beratung von Eltern und Sorgeberechtigten z.B.:  

Beratung bei schulbezogenen Schwierigkeiten sowie in Erziehungs- und Lebensfragen 

 Hilfe zur Selbsthilfe 

 Beratung von Lehrkräften und Schulleitung  

 

 

Bildungs-und Teilhabepaket (BuT) 
 

Beratung in Bezug auf Möglichkeiten der Antragstellung und Berechtigung, Beantwortung 

von Fragen rund um das Bildungs- und Teilhabepaket, wie Hilfestellung beim Ausfüllen von 

Anträgen und Information über mögliche Leistungen wie Nachhilfe, Ausflüge und 

Klassenfahrten, Schulbedarf, sowie Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben 

(Mitgliedschaft im Verein, Musikunterricht, Ferienfreizeiten). 

 

Frau Minnemann 

simone.minnemann@skdrensteinfurt.de 

02508-9934819 

 

Frau Gottmann (BuT Mensa) 

sekretariat.schule@skdrensteinfurt.de 

02508-993480 

 

 

Beratungslehrer 
 

Herr Siedenhans 

klaus.siedenhans@sk-drensteinfurt.de 

 

Herr Siedenhans ist als ausgebildeter Beratungslehrer Ansprechpartner für Schüler:innen, 

Eltern und Erziehungsberechtigte und arbeitet auf Wunsch auch mit der 

Schulsozialarbeiter:innen zusammen. Jedes Gespräch wird selbstverständlich vertraulich 

behandelt. 
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Die Beratung knüpft an die Problemlagen junger Menschen an, die in der Schule in 

Erscheinung treten und hat dabei die unterschiedlichen Lebenswelten, Bedürfnisse, 

Interessen, Probleme, Ressourcen und Fähigkeiten im Blick. Er unterstützt und berät 

Lehrer:innen, sowie Eltern und Erziehungsberechtigte in ihrem Bildungs- und 

Erziehungsauftrag und setzt sich im Sinne einer kritischen Parteilichkeit für die Interessen 

und Bedürfnisse junger Menschen ein. Die Beratung beruht auf den Prinzipien der 

Freiwilligkeit und stärkt die Partizipations- und Mitgestaltungsmöglichkeiten für junge 

Menschen in der Schule und im jeweiligen Gemeinwesen.  

 

Mögliche Beratungsthemen: 

 Schüler:innen: Stress mit Mitschülern oder Kummer zu Hause (Scheidungen, 

Todesfälle, Misshandlungen), persönliche Probleme und Schwierigkeiten 

 Eltern und Erziehungsberechtigte: Erziehungsprobleme, Schulverweigerung 

 

 

Schulseelsorge 
 

Im Krisenfall kümmert sich die Schulseelsorge um die psychosoziale Erstbetreuung der 

Menschen, die akut von der Krise betroffen sind. Sie übermittelt in großen Krisensituationen 

Informationen an die Ersthelfer, die Notfallseelsorge und an die Mitarbeiter:innen in der 

Schule. Zudem schafft die Schulseelsorge im Krisenfall unterstützende Angebote, die es allen 

Beteiligten ermöglichen, ihren Gefühlen Raum zu geben und die Krise aufzuarbeiten.  

  

Frau Wieland-Schneider 

christel.wieland-schneider@skdrensteinfurt.de 

Raum B207 

 

Die Angebote der Schulseelsorgerin richten sich an alle Mitglieder der Schulgemeinschaft 

und stehen unter der Annahme der Freiwilligkeit und der Vertraulichkeit. Diese Angebote 

umfassen folgende grundsätzliche Aufgabenfelder:  

 

 Begleitung/ seelsorgliche Gespräche im Schulalltag  

 Vernetzung (inner- und außerschulisch)  

 Gestaltung des religiösen Lebens in der Schule  

 

 

Streitschlichter:innen 
 

Die Streitschlichter unterstützen Mitschüler:innen bei Schlichtungsgesprächen. Zudem 

können jüngere Schüler:innen die Methode des „Fair Streiten“ bei ihnen anmelden, sie leiten 

die jüngeren dabei an.  

Die Streitschlichterinnen und Streitschlichter kommen aus den Jahrgangsstufen 9 und 10. Sie 

sind in der ersten Pause (um 9:35 Uhr) und in der Mittagspause (12:30 Uhr) im 

Streitschlichterraum (B 235) zu erreichen. 
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Für Schüler:innen und Schüler: 

 Schlichtungsgespräche bei Konflikten und Streitigkeiten  

 Begleitung der Methode „Fair Streiten“ 

 Durchführung von Projekten: Fair Mobil und Body und Grips 

 

 

Medienscouts 
 

Mit Hilfe des Projektes lernen und vermitteln Schüler:innen durch den Ansatz der „Peer-

Education“ die Kompetenzen, die Voraussetzung sind für einen sicheren, fairen und 

selbstbestimmten Umgang mit digitalen Medien. Sie unterstützen und beraten 

Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern und Erziehungsberechtigte. 

 

Ausgebildetes Schüler:innenteam 

Frau Wollny-Schwarz, Frau Minnemann 

michaela.wollny-schwarz@skdrensteinfurt.de 

simone.minnemann@skdrensteinfurt.de 

https://www.teamschule.drensteinfurt.de/unsere-schule/medienscouts/ 

Briefkasten Schulsozialarbeiter:innen 

 

 Jugendliche beraten als Medienscouts Schüler:innen bei ihrer Mediennutzung und 

beantworten die Fragen, die sich ihnen rund um die Themen Smartphone-Nutzung, 

Soziale Netzwerke, Internet & Co. stellen 

 Durchführung von Projekten, die präventiv Probleme wie Cybermobbing, Sexting, 

Datenmissbrauch und exzessive Mediennutzung im schulischen Alltag angehen 

 u.a. Cyberpräventionstag für den Jahrgang 5 

 Unterstützung durch das Kreisjugendamt, die Kriminalpolizei und die Landesanstalt 

für Medien e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

Stand 01/22  

Kooperation mit externen Einrichtungen 
 

Die Grenzen unserer Beratungstätigkeit sind erreicht, wenn sich zeigt, dass spezielle 

professionelle Unterstützung, z.B. in Form medizinischer, psychologischer, therapeutischer 

Hilfe etc., unabdingbar ist. 

Aus diesem Grund ist es uns wichtig, dass die Beratungsmitglieder gut mit externen 

Einrichtungen innerhalb und außerhalb des Sozialraums vernetzt. Ebenso wichtig ist die 

Pflege des Netzwerkes. 

So können Schüler:innen, Eltern und Erziehungsberechtigten sowie Lehrer:innen Kontakte zu 

kompetenten Fachleuten wie Beratungsstellen, Erziehungs- und Familienberatungsstellen, 

Frauen und Mädchenberatungsstelle, sozialen Einrichtungen, Ämtern, Einrichtungen der 

Jugendhilfe, der Sozialarbeit für Bildung und Teilhabe, Ärzten, dem Schulpsychologischen 

Dienst, Psychologen, Therapeuten, der Suchtberatungsstelle u.a. vermittelt werden. 

 

 

Schulpsychologische Beratungsstelle des Kreises Warendorf 
 

Die Schulpsychologische Beratungsstelle ist zuständig, wenn es um Beratungsanliegen zum 

Thema Schule geht. Sollte sich bei Ihrer Anfrage oder im Laufe der Beratung herausstellen, 

dass Sie bei einer anderen Einrichtung besser aufgehoben wären, vermitteln wir Sie gerne 

weiter bzw. helfen Ihnen bei der Wahl der zuständigen Beratungsstelle oder 

Hilfeeinrichtung. 

 

Schulpsychologische Beratungsstelle des Kreises Warendorf 

Düsternstraße 55 

48231 Warendorf 

Telefon: 02581 53-4242 

schulberatung@kreis-warendorf.de 

 

Das Sekretariat ist täglich von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr durch Frau Füchtenkötter besetzt. Falls 

Sie uns nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter. 

Frau Füchtenkötter ruft Sie baldmöglichst zurück. 

 

Telefon-Sprechstunde 

Jeden Dienstag (13 - 14 Uhr) und jeden Donnerstag (16 - 17 Uhr) erreichen Sie direkt eine 

Schulpsychologin. 

 

Beratungsspektrum 

Eltern und Erziehungsberechtigte 

 

 Wie können Sie Ihr Kind beim Lernen unterstützen? 

 Wie können Sie gemeinsam mit den Lehrern die Lernerfolge Ihres Kindes im Blick 

behalten? 

 Wie kann Ihr Kind gerne in die Schule gehen? 
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 Was können Sie tun, wenn Ihr Kind gemobbt wird? 

 Wie finden Sie eine geeignete Schule für Ihr Kind? 

 

Schüler:innen 

 Hast du Stress mit Mitschüler:innen oder Lehrer:innen? 

 Wie kannst du dich in der Schule wohler fühlen? 

 Wie kannst du erfolgreich lernen? 

 

 

Amt für Kinder, Jugendliche und Familien des Kreises Warendorf 
 

Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien ist dafür verantwortlich Kinder und ihre Rechte 

zu schützen.  Hierzu beraten und unterstützen sie Familien und gewähren bei Bedarf 

weiterführende Hilfen. In Krisensituationen sind sie jederzeit ansprechbar und erarbeiten 

mit Ihnen Lösungen.  

 

Robin Marquardt  

02581-53-5228 

Robin.Marquardt@kreis-warendorf.de 

 

Christina Meyerink  

02581-53-5225 

Christina.Meyerink@kreis-warendorf.de 

 

Erziehungsberechtigte 

Sie haben Fragen 

 zu Erziehungsproblemen und Hilfeleistungen  

 zu Partnerschaft, bei Trennung und Scheidung  

 zur Ausübung der Personensorge und Sorgerecht 

 bei Straffälligkeit junger Menschen (Jugendgerichtshilfe)   

 bei Schulmüdigkeit 

 bei der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche 

 

Sie benötigen: 

 Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung   

 Hilfe bei der Betreuung und Versorgung des Kindes in familiären Notsituationen (bei 

Ausfall eines Elternteils, z. B. Krankheit)  

 Unterstützung durch eine Sozialpädagogische Familienhilfe, eine 

Erziehungsbeistandschaft für Ihr Kind oder im Rahmen von sozialer Gruppenarbeit  

 

Schüler:innen und Schüler: 

 Du hast sehr viel Streit mit deinen Eltern und fühlst dich zu Hause unwohl? 

 Du möchtest nicht mehr nach Hause, da es dort zu viele Auseinandersetzungen gibt? 

 Du erlebst Gewalt in der Familie? 
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Netzwerk Frühe Hilfen 
 

Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien des Kreises Warendorf hat kommunale 

Netzwerke Frühe Hilfen und Schutz in allen Kommunen im Zuständigkeitsbereich des 

Kreisjugendamtes aufgebaut.  Vertreter der Kommune, des Kreises (Jugendamt, Schulamt, 

Gesundheitsamt), der Kindertageseinrichtungen, der Schulen sowie Vertreter des 

Gesundheitswesens nehmen an den regelmäßigen kommunalen Netzwerktreffen 

teil.  Zielsetzung dieser Netzwerke ist das professionsübergreifende Handlungswissen und 

die Kooperationsstrukturen zu stärken sowie frühzeitiges und nachhaltiges Erkennen und 

Wahrnehmen von Hilfs- und Unterstützungsbedarfen bei Kindern, Jugendlichen und 

Familien. Langfristig sind die Ziele, gemeinsame Perspektiven sowie Verfahren zu entwickeln, 

Konzepte zu erarbeiten sowie feste Kooperationsstrukturen zwischen Jugendhilfe und 

Schulen zu etablieren. 

 

Herr Maronde 

arne.maronde@skdrensteinfurt.de 

 

Frau Minnemann 

simone.minnemann@skdrensteinfurt.ds 

02508-9934819 

 

 Vermittlung von Beratung, Hilfen und Unterstützung für Familien 

 Vielfältige Angebote der Kooperationspartner des Netzwerkes von der 

Schwangerschaftsberatung über die Kleinkindbetreuung und Erziehungsberatung bis 

zu Angeboten der Familienbildungstätten 

 

 

Kinder-und Jugendlichen Psychotherapeuten 
 

Diagnose und Behandlung psychischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen. 

Es gibt eine Vielzahl von niedergelassenen Kinder- und Jugendlichen Psychotherapeut:innen 

in der Umgebung. Bei konkreten Fragen, und/oder dem Wunsch nach Vermittlung, wenden 

Sie sich gerne an die Schulsozialarbeiter:innen.  

 

 Bearbeitung medizinischer, psychotherapeutischer und psychosozialer Fragen 

 Hilfe in akuten Krisen 

 Einzeltherapiesitzungen  

 Beratung von Erziehungsberechtigten 

 Gruppentherapeutische Sitzungen 
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Polizei 
 

Bezirksbeamte sind täglich „auf Streife“ in ihrem Bezirk. In allen Anliegen, bei denen die 

Polizei mit Rat und Tat zur Seite stehen kann, sind sie die vertrauensvollen Gesprächspartner 

für Bürger:innen aller Altersstufen. Die Polizei ist zur Erfüllung ihrer Aufgaben auf das 

Verständnis und die Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Eine möglichst 

große Bürgernähe ist Voraussetzung für eine effektive Polizeiarbeit. Deshalb besteht die 

Hauptaufgabe der Bezirksdienstbeamten darin, den ständigen Kontakt zwischen 

Bürger:innen und der Polizei zu wahren und zu pflegen. Sie sind oftmals der erste 

Ansprechpartner für die Mitbürger:innen und sollten diesen als solche auch ständig zur 

Verfügung stehen. 

Zu den Aufgaben der Bezirksbeamten gehören Verkehrsüberwachungsmaßnahmen, wie zum 

Beispiel die Schulwegsicherung. Sie wirken mit im Rahmen von Präventionskonzepten der 

Kriminalitätsbekämpfung und der Verkehrssicherheitsarbeit. 

 

Ralf Heidfeld 

Landsbergplatz 7 

Zimmer 30 

Mobil:    0174-6387267 

 

Sprechstunden in der Stadtverwaltung Drensteinfurt 

jeden Dienstag von 09:00 - 11:00 Uhr 

jeden Donnerstag von 16:00 - 18:00 Uhr 

jeden ersten Samstag im Monat 09:00 - 11:00 Uhr 

 

Sprechstunden in der Nebenstelle Rinkerode 

Mägdestiege 8 

Mobil: 0174-6940956 

jeden Mittwoch von 15:00 -17:00 Uhr 

 

 

Sucht 
 

AG Suchtvorbeugung im Kreis Warendorf 

c/o Fachstelle für Suchtvorbeugung 

 

Madeleine Schwichtenhövel 

schwichtenhoevel@drobs-online.de 

Telefon: 02382 918690 

 

 Die Arbeitsgemeinschaft Suchtvorbeugung ist ein Zusammenschluss von Personen, 

Diensten und Einrichtungen im Kreis Warendorf, die Aufgaben 

der universellen (bezogen auf die Allgemeinheit) und selektiven (bezogen auf 

Risikogruppen) Prävention wahrnehmen 
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 Die Arbeitsgemeinschaft Suchtvorbeugung ist ein verlässlicher Partner in der auf 

Dauer angelegten suchtpräventiven Arbeit im Kreis Warendorf. 

 Schwerpunktzielgruppe der Präventionsarbeit sind hierbei Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene 

 Die Stadt Drensteinfurt ist Kooperationspartner der AG Suchtvorbeugung, Simone 

Minnemann (Schulsozialarbeiterin der Stadt Drensteinfurt) wirkt in der AG als aktives 

Mitglied mit) 

 

 

Erziehungsberatungsstelle 
 

Die Erziehungsberatungsstelle berät Sie in Bezug auf Unsicherheiten in der Erziehung, sowie 

Schwierigkeiten im Zusammenleben mit Ihren Kindern und Jugendlichen oder Fragen zum 

Entwicklungsstand. Die Angebote sind kostenlos und freiwillig. Sie unterliegen 

selbstverständlich der gesetzlichen Schweigepflicht. Das bedeutet, dass die Gespräche 

vertraulich sind und ohne ihre Genehmigung niemand Außenstehendes über die Beratung 

informiert werden darf. 

 

Frau Bonkamp-Austermann (Caritas Beratungsstelle Ahlen) 

bonkamp-austermann@caritas-ahlen.de 

02382- 893-128 

 

Beratungsspektrum 

 Unterstützung bei Fragen zur Erziehung und Entwicklung des Kindes 

 Beratung bei Schwierigkeiten Ihrer Kinder in der Schule, zu Hause oder in der Freizeit 

sowie bei Konflikten in der Familie 

 Ansprechpartnerin für den Umgang mit belastenden Lebenserfahrungen Ihrer Kinder 

und der Familie 

 Therapieangebote 
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Anhang 

 

Beratungsnetzwerk  
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